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«Bitte nicht schütteln!» Ein konfliktscheues Theater mit viel Gesang von Theater Marie. Spiel: Barbara Heynen, Herwig Ursin, Diego Valsecchi. Regie: Olivier Keller. Musikalische Leitung: Simon Hari. Kostüm: Tatjana Kausch. Szenografie: Andreas Bächli. Dramaturgie: Patric Bachmann. Vermittlung: Rebecca Etter. Fotos: Andreas Zimmermann. Koproduktion: Theater Tuchlaube Aarau, Kurtheater Baden, Vorarlberger Landestheater Bregenz.
Trailer: https://vimeo.com/365527634

www.theatermarie.ch   Reservation: www.tojo.ch
Warum scheuen wir Streit? Warum wollen wir es allen recht machen? Warum geht es uns am besten, wenn es den anderen gut geht? «Bitte nicht schütteln!» ist eine Versuchsplattform für Mechanismen des Zusammenseins. Barbara Heynen, Herwig Ursin und Diego Valsecchi treffen sich zur Untersuchung zwischenmenschlicher Bruchlinien singen sich durch ihre Kollektivgefühle und gehen dem aufrüttelnden Konflikt aus dem Weg: Gesang als Höhepunkt des harmonischen Kollektivgefühls! Als Harmonic Task Force sind sie sich einig: «You’re Nobody Till Somebody Loves You» Zu dritt sind sie allerdings in einer ewig dynamischen Konstellation gefangen. Sie geraten sich in die Haare und finden wieder zur Konzentration für das nächste Lied. Sie singen mehrstimmig a cappella. Sie wollen den idealen Ton treffen. Sie wollen den Teppich sein, auf dem die anderen gehen können. Dabei werden sie immer wieder ganz leise. Bis jemand ausbricht und die aufgestaute Energie unter den Teppich schreit.
Theater Marie ist ein Ort, wo das Wohlergehen der Mitarbeiter*innen und die gelungene Zusammenarbeit im Kollektiv einen eminent hohen Wert geniessen. Mit dem Projekt «Bitte nicht schütteln!» wird die Freude an der gesungenen Musik auf der Bühne gefeiert und die Kraft und die Schwäche des Strebens nach harmonischen Arbeitszusammenhängen befragt. Über das A cappella-Singen ohne Instrumente kommt die Thematik des Zusammenspiels der Sänger*innen in besonderem Masse zum Tragen. Dieser fragilen und berührenden Form des Musizierens wohnt eine grosse Aussagekraft inne. Die drei Protagonist*innen verständigen sich mittels wiederholter Kleinstmotive aus der klassischen Musik (Smetana, Tschaikowsky, Ravel), stimmen Lieder an («You’re Nobody Till Somebody Loves You», «Moonlight Bay», «Speak Low», «La Mer», «I’m Forever Blowing Bubbles») oder singen dreistimmig Werbeslogans, die aus einem alten Fernseher leuchten und haben einen gemeinsamen Jingle, der sie durch den Abend von Szene zu Szene weitertreibt.

«Bitte nicht schütteln» wird im Rahmen der Abschiedstournee der abgehenden Leitung des Theater Marie gezeigt. Vom 9. bis 19. Juni präsentiert das Team um Olivier Keller und Patric Bachmann ein letztes Mal in Bern ausgewählte Produktionen aus 10 Jahren freier Theatergeschichte.
Theater Marie ist das Kompetenzzentrum für Theaterproduktion im Kanton Aargau und besteht aus einem zweiköpfigen Leitungsteam (Olivier Keller, Patric Bachmann), drei Festangestellten und einem Pool freischaffender Theatermenschen. Theater Marie ist einzigartig in der freien Theaterszene der Schweiz. Ausgestattet mit einer dreijährigen Leistungsvereinbarung mit dem Aargauer Kuratorium und der Stadt Aarau geniesst es eine gewisse Planungssicherheit und verfügt daher über künstlerische Freiheit. Das Tourneetheater arbeitet eng mit Koproduktions- und Gastspielhäusern zusammen. In den letzten Jahren haben sich zwei Hauptstränge der Programmation herauskristallisiert: Inszenierungen, die ihren Ursprung nehmen in der zeitgenössischen Kreation von Texten, und Arbeiten, die die dramaturgische Kraft von Musik in den Vordergrund stellen. Die Inszenierungen von Alexandra Badeas «Zersplittert» 2017 und von Ariane Koch «verdeckt» 2021 wurden zum Schweizer Theatertreffen eingeladen. Theater Marie wurde 2017 als bemerkenswerte Off-Bühne in der Zeitschrift Deutsche Bühne nominiert. «Frau im Wald» von Julia Haenni war zu Gast am biennal stattfindenden internationalen Theaterfestival DramaFestMX (2018) in Mexico City sowie am Heidelberger Stückemarkt (2019).

Seit 2014 produziert die Junge Marie (aktuelle Leitung: Julia Haenni, Barbara Heynen, Luca Schaffer) professionelles Theater mit und für junge Menschen. Sie ist eine Plattform für junge Theaterinteressierte, die sich auf und neben der Bühne erproben wollen. Die Junge Marie erarbeitet ein bis zweimal pro Jahr ein professionelles Theaterprojekt und geht damit auf Tour durch die ganze Schweiz. Sie bietet dabei jungen Menschen Begegnungsmöglichkeiten und Austausch mit Theaterschaffenden und professionelle Arbeitserfahrungen am Theater. Die aktuelle Inszenierung GO TELL wurde soeben ans 8. fanfaluca – Jugend Theater Festival Schweiz eingeladen.
BIOGRAFIEN
Patric Bachmann (Dramaturgie) ist zweisprachig aufgewachsen (frz./dt.) und Vater zweier Söhne. Der ausgebildete Buchhändler studierte Theaterwissenschaft und Deutsche Sprach- und Literaturwissenschaft an den Universitäten Zürich und Bern. Nach diversen Schauspiel- und Assistenzerfahrungen in der Bühne S in Zürich, mit dem theater katerland / bravebühne Winterthur und am Theater Biel-Solothurn gründete er 2002 mit Olivier Keller die freie Theatergruppe fragment, die Projekte in der Schweiz, in Serbien und in Schweden entwickelte und aufführte. 2006/07 arbeitete er in der Dramaturgie des Theater Basel unter der Schauspielleitung von Elias Perrig. 2007–2009 war Patric Bachmann Regieassistent am Stadttheater Bern, wo er erste eigene Regiearbeiten verantwortete. 2009 wurde er als Dramaturg in die Schauspielleitung des Stadttheater Bern unter der Direktion von Erich Sidler aufgenommen. 2012 war er beim Theatertreffen Stipendiat des Internationalen Forums der Berliner Festspiele. Seit 2012 ist Patric Bachmann Leitungsteammitglied des Theater Marie und für die Dramaturgie verantwortlich.

Andreas Bächli (Szenografie) Schauspieler, Bühnenbildner, Lichtdesigner, Visual, Autodidakt und für alles eine Lösung. Seit 2018 ist Andreas Bächli beim Theater Marie als Techniker fest angestellt. Er hat das Bühnenbild für die Produktionen «EROICA» und «Heroes of the overground/Die Erben» entwickelt.
Rebecca Etter (Vermittlung), *1986, wohnhaft in Bern, studierte Erziehungswissenschaften, Heilpädagogik und Mehrsprachigkeitsforschung in Fribourg und Angers (FR) und hat ihren Master mit einer Arbeit über die «Theatrale Differenzerfahrung im Jugendtheater» abgeschlossen. Von 2015 bis 2017 besuchte sie das berufsbegleitende Studium in Theaterpädagogik (BUT) in Heidelberg und 2017 den «Performing Arts Management» Workshop (PAM) von Reso. Nebenher arbeitet sie kontinuierlich in verschiedenen Vermittlungs- und Kulturmanagementprojekten; u.a. in Schulen, im Stapferhaus Lenzburg, im Alpinen Museum der Schweiz, für das Tanzfest Bern. 2014–2018 war Rebecca Etter für die Produktionsleitung und Vermittlung der Jungen Marie zuständig. Seit Januar 2017 verantwortet sie den Aufbau der Vermittlung und das Theaterbüro von Theater Marie.
Simon Hari (musikalische Leitung) ist freischaffender Musiker, Texter und Theaterschaffender in der Schweiz. Mit seiner Kernfigur «King Pepe» hat er seit 2008 mehrere Alben aufgenommen, in verschiedensten Formationen Konzerte gespielt und ein Genre begründet: «Pepejazz» (2013). Nachdem er sich schon weit hinausgewagt hat in Folk und Rock und weit zurückgelehnt in den Jazz der Roaring Twenties, hat er sich jetzt die zeitgenössisch-elektronische Tanzmusik vorgeknöpft. Nach zweijähriger Arbeit mit Co-Produzent Rico Baumann im Elektronik-Keller ist er mit «Karma OK» an die Oberfläche gekommen. Derzeit ist er mit seiner Band «The Queens» oder aber mit Herwig the Engine (eigentlich: Herwig Ursin) unterwegs. Verschiedene Engagements in TV und Rundfunk, sowie Theatermusik und Schauspiel in Europa und Afrika.
Barbara Heynen (Spiel) ist in Brig im Wallis geboren und aufgewachsen. 2008 schloss sie den Bachelor und 2010 den Master of Arts in Theatre an der Zürcher Hochschule der Künste ab. Während des Studiums erhielt sie den Studienpreis von Migros Kulturprozent und war Förderpreisträgerin der Friedl Wald Stiftung. 2009–2014 war sie Ensemblemitglied am Deutschen Theater in Berlin. Dort arbeitete sie u.a. mit den Regisseur*innen Frank Abt, Andreas Kriegenburg, Lilja Rupprecht und Jette Steckel. Seit Sommer 2014 ist sie als freie Theaterschaffende tätig und spielt als Gast weiterhin am Deutschen Theater Berlin. Sie ist Mitglied des Theaterkollektivs Frei_Raum in Bern. Barbara Heynen spielte und spielt bei Theater Marie in den Produktionen «Liliom», «Marie und Robert», «Frau im Wald» und «Alles wahr».

Tatjana Kautsch (Kostüm) studierte 2004–2008 Kostümbild bei Prof. Maren Christensen an der FH Hannover. Nach dem Diplom studierte sie bis 2012 Bühnenbild an der Kunsthochschule Berlin-Weißensee. Zu ihren jüngsten Arbeiten zählen «Der goldene Drache» und «Die neuen Leiden des jungen W.» am Theater Augsburg unter der Regie von Ramin Anaraki. Ebenso verbindet sie eine enge Zusammenarbeit mit dem Kollektiv der Fräulein Wunder AG. An der Bürgerbühne des Staatsschauspiels Dresden war sie bei der Produktion «FKK. Eine Frauenkörperkomödie» verantwortlich für Bühne und Kostüm. Tatjana Kautsch hat für Theater Marie bereits die Kostümbilder für die Produktionen «Der grosse Gatsby», «Zukunft Europa», «Liliom» und «EROICA» entworfen.
Olivier Keller (Regie) ist 1980 in Winterthur geboren, zweisprachig aufgewachsen (frz./dt.) und Vater von drei Kindern. Nach dem Gymnasium studierte er an den Universitäten in Bologna, Bern und Stockholm Theaterwissenschaft, Nordistik und Geschichte. Assistenzen führten ihn u.a. ans Uppsala stadsteater in Schweden (2008) und eine Dramaturgiemitarbeit ans Theater Basel (2006/2007). 2005–2007 war er Assistent der künstlerischen Leitung des Zürcher Theater Spektakels. Mit Patric Bachmann gründete er 2002 die freie Theatergruppe fragment. Die einzelnen fragment Produktionen, bei denen Olivier Keller Regie führte, wurden in der Schweiz, Schweden und Serbien (Koproduktion mit dem Dah Teatar) entwickelt und aufgeführt. 2010 war er Gründungsmitglied der Formation Nater / Glatthard / Bachmann. Diese Formation hat sich mit einem innovativen Zugriff auf gesellschaftliche Themen hervorgetan, der musiktheatralisches Schaffen mit einem journalistischen Zugang verbindet. 2008–2011 war er als Regieassistent beim Schauspiel des Stadttheaters Bern angestellt, wo er wiederholt als Regisseur für Erstaufführungen gearbeitet hat. 2015 war er Stipendiat am Internationalen Forum der Berliner Festspiele. Seit 2012 ist Olivier Keller Leitungsteammitglied des Theater Marie und zeichnet für die Regie der Projekte verantwortlich.

Herwig Ursin (Spiel) ist 1967 in Zug geboren. 1990–1994 wurde er an der Schauspielschule des Konservatoriums für Musik und Theater in Bern ausgebildet. Seitdem ist er als freischaffender Schauspieler und Musiker tätig, zuerst für zwei Stücke am Theater Neumarkt unter Volker Hesse und Stephan Müller. Danach hält er sich mit einer eigenen Einmann-Firma als Fensterputzer kombiniert mit Gedichtrezitation über Wasser. Dann kontinuierliche Theaterarbeit mit: Barbara Frey, Meret Matter, Ursina Greuel, Nils Torpus, Mischa Käser, Ruedi Häusermann, Barbara Weber, Barbara Brüesch, Michel Schröder kraut_produktion, Niklaus Helbling und Phil Hayes. 2007–2009 festes Mitglied am Theater Marie unter der Leitung von Nils Torpus. 2011 erhält er von der Stadt Bern ein Jazz-Stipendium (Off-Stage). Die Früchte: Duo mit King Pepe. Stücke: Elf Söhne (Mischa Käser), Love&Happiness (Phil Hayes), Kapelle Eidg.Moos (Ruedi Häusermann) u.a. On Tour mit King Pepe and Herwig the Engine. Herwig Ursin spielte beim Theater Marie in der Produktion «Zersplittert».

Diego Valsecchi (Spiel) ist in Visp im Wallis geboren und aufgewachsen. Nach der Matura lässt er sich an der Otto-Falckenberg-Schule in München zum Schauspieler ausbilden. Nach erfolgreichem Abschluss war er fünf Jahre lang im Ensemble des Berner Stadttheaters. Hier spielte er in rund fünfundvierzig Stücken mit. Unter anderem war er hier als Woyzeck, Hyperion und Hugo Koblet, als Clindor in «Triumph der Illusionen», als Dorine in «Tartuffe», Soldat in «Andorra» und als Tesman in «Hedda Gabler» zu sehen. Ausserdem spielte er in den Schweizer Erstaufführungen von «Parzival» von Lukas Bärfuss und «wohnen. unter glas» von Ewald Palmetshofer. Die Inszenierungen des «Goldenen Drachen» von Roland Schimmelpfennig und «Murder Ballads» von Rebekka Kricheldorf wurden an die Autorentheatertage des Deutschen Theaters Berlin eingeladen. Seit August 2012 ist er freischaffend tätig und spielt weiter als Gast am Stadttheater Bern und beim Theater Marie Aargau. Er ist Teil des Duos «Valsecchi & Nater» und mit dem aktuellen Programm «grenzwertig» in der ganzen Schweiz unterwegs. Diego Valsecchi spielte beim Theater Marie in den Produktionen «Kino Marie», «Der grosse Gatsby», «Der Argentinier», «Liliom» und «Alles wahr».
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